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Ausbilderinfos



für die Gefahrgut-Fahrerausbildung – Januar 2006
ADR - Freistellungen

Die letzte Möglichkeit, nicht alle Vorschriften des ADR 2005 einhalten zu müssen, ist die Anwendung des Unterabschnittes 1.1.3.6. Hier geht es darum, nur bestimmte Mengen der gefährlichen Güter je Beförderungseinheit zu transportieren.
Wichtig für die Schulungen ist es, den Fahrern deutlich zu machen, dass man nicht komplett von den Vorschriften befreit ist. Denn nur zu gerne sprechen die Fahrer davon, es wäre ja gar kein Gefahrgut mehr.
Alle Befreiungen sind im Unterabschnitt 1.1.3.6.2 detailliert aufgeführt, doch durch eine umständliche Schreibweise (doppelte Verneinung) nicht immer einfach zu lesen. 
In der Präsentation werden die Befreiungen in den Folien 1 bis 8 erklärt. 
Auf die Besonderheiten aus dem Teil 8 ADR sollte hingewiesen werden. Bei Anwendung des Unterabschnitts 1.1.3.6 ist man vom Teil 8 ADR befreit,

mit Ausnahme von:
-
Vorschriften für Beförderungspapiere, Container-Packzertifikat und ggf. Kopie einer Sondervereinbarung 
(Unterabschnitt 8.1.2.1 a) und c))

-
einem fest angebrachten und geprüften ABC-Feuerlöscher 2Kg 
(Unterabschnitte 8.1.4.2 bis 8.1.4.5)

-
der Unterweisung aller anderen an der Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße beteiligten Personen 
(Abschnitt 8.2.3)

-
dem Verbot der Öffnung von Versandstücken, Vorschriften über tragbare Beleuchtungsgeräte und dem Rauchverbot 
(Abschnitte 8.3.3, 8.3.4, 8.3.5)
-
den Vorschriften für die Überwachung der Fahrzeuge 
(Kapitel 8.4)
-
dem Verbot von Feuer und offenem Licht / der Überwachung der Fahrzeuge 
(Sondervorschrift S1 (3) und (6))
-
den Vorschriften über tragbare Beleuchtungsgeräte 
(Sondervorschrift S2 (1))
-
den zusätzlichen Vorschriften für die Beförderung unter Temperaturkontrolle 
(Sondervorschrift S4) und

-
der Überwachung der Fahrzeuge 
(Sondervorschriften S14 bis S21 des Kapitels 8.5)
Ein weiteres Problem ist die Ermittlung der Mengengrenzen je Beförderungseinheit anhand der Tabelle aus 1.1.3.6.3. Es ist ratsam, die Tabelle den Lehrgangsteilnehmern auszuhändigen und unter Zuhilfenahme der Folien 9 bis 13 zu erklären.
In der Präsentation wird nun am Beispiel UN 1203 (Benzin) die Ermittlung der Mengengrenzen gezeigt. 
Werden Stoffe / Gegenstände unterschiedlicher Beförderungskategorien befördert, muss eine kleine Berechnung geübt werden. Dazu sind die entsprechenden Faktoren aus Folie 17 mit den ermittelten Gewichten zu multiplizieren.

Eine Übung auf Folie 18 soll die Berechnung veranschaulichen.

Welche Gewichtsgrößen für die Ermittlung der Mengengrenzen angewandt werden müssen, zeigt dann die Folie 19.

In der Präsentation „Verständnisfragen“ sind 5 Aufgaben unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade zur Übung mit den Lehrgangsteilnehmern enthalten. Alle Aufgaben sind mit der Tabelle zu lösen.
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